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Samſtag den 12. Auguſt 


für Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monate 


Medaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 


— = A ‘is ; er 8 re ae 
a „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonns und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ 
reis i 


I fl., reſp. J fl. 35 Nite meinge lye Nummern 5 Nr. 


IX. Jahrgang. 


Gebühr für Sufertionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nic, im Angeraeblatt für die erſte Eins 
rückung 5 Rer., für jede weitere 3 kr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Gelder übernimmt Carl Budweiſer. 


— Zuſendungen werden franeo erbeten. 


Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben dem Gutsbeſitzer in Ga: 
lizien Grafen Stanislaus von und zu Michalow Michalowski 
ie Kämmererswürde allergnädigſt zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchfter Ent: 
ſchließung vom 28. Juli d. J. dem Finanzprocurator in Prag 
Oberfinanzrath Dr. Joſeph Doctor in Anerkennung feiner viel- 
Ahrigen und erſprießlichen Dienſtleiſtung den Titel eines Hofra⸗ 

es tarfrei allerguadigft zu verleihen geruht. j 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent: 


England nach Kräften in Wien daran, daß die. öfter: 
reichiſche Regierung zur Beſeitigung jenes Steines 
des Anſtoßes (Ausdruck des Grafen Ruſſell) die Hand 
bieten möge. Man verſichert ſogar, daß der Gedanke 
einer proviſoriſchen Regierung Preußens und Oefter- 
reichs in den Herzogthümern, um Zeit zu gewinnen, 
engliſchen Urſprungs ſei. In Verbindung hiermit 
ſteht die Reiſe des ſächſiſchen Geſandten in London 
des Grafen Vitzthum, zugleich mit Herrn v. Beuſt 


ſchließung vom 8. Auguſt d. J. dem Sereſſaner⸗Titular⸗Ober⸗ 

aſchi Miladin Wukſan, des Szluiner Gränz⸗Infanterie⸗Regi⸗ 
Mente Nr. 4, in Anerkennung feiner langjährigen tadelloſen und 
eifrigen Dienſtleiſtung, das filberne Verdienſtkreuz allergnädigſt 
zu verleihen geruht. 


Veränderungen in der k. l. Armer. 
Ernennung! 


Der Oberſt und Commandant des Jufanterie-Regiments Her⸗ 
zog von Parma Nr. 24 Moritz Freiherr Haug wis v. Pisku⸗ 


Dig zum proviſoriſchen Commandanten der Militärakademie gujchend den von dem Grafen Belcredi ausgeſprochenenſwerden ſoll. Es kann alſo für Oeſterreich hauptſäch⸗ 


Wiener⸗Neuſtadt. 
Verleihung: 


Dem beim Militärappellatiousgerichte zugetheilten Hauptmann: 
Auditor erſter Claſſe Ignaz Sichert der Major⸗Audiorscharak⸗ 
ler ad honores. - 

Penſionirungen: 

Der Commandant der Militärakademie zu Wiener⸗Neuſtadt 

Generalmajor Johann Knoll in den wohlverdienten Ruheſtand 
it Feldmarſchalllieutenantscharakter ad honores; 

li der Commandant des Zeugsartillerie-Commando Nr. 11 Oberſt⸗ 
‘Utenant Sofeph Ritter v. Clanner mit Oberſtenscharakter 

ad lonores; f 

ii der Hauptmann erſter Claſſe Heinrich Dountz, des 6. Feld⸗ 
agerbataillous, mit Majorscharakler ad honores. 
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Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 12. Auguſt. 
Die geſtern aus 
gangenen Nachrichten 
Über die 
große Wichtigkeit. Sie gibt ihrer leicht begreiflichen 
efriedigung in einem mit Ausfällen gegen Hrn. von 
Aalbhuber geſpickten Artikel Ausdruck. o 
das zuſtenburgiſch angelaufene Landesregierung, ſchreibt 


un ungeſezlich gehandelt habe. Sept ift endlich der 


iit de gegen Angriff in der Preſſe zu ſchüten; jetzt 


geworden. 


in Würde den Anweifungen der oberſten Civilbehörde 


Seizeichiſche Commiſſarius Hr. v. Halbhuber auf 


nach Wien. 

Der Wiener Brieſ⸗Corr. der „Schl. Z.“ ſchreibt: 
Die Situation iſt unverändert. Daß die Mittheilun⸗ 
gen der Blätter über die dem Grafen Bloome ertheil— 
ten Inſtructionen auf müſſigen Conjecturen beruhen, 
geht ſchon daraus hervor, daß wie verſichert wird, in 
Betreff der Geheimhaltung aller auf die Miſſion des 
Grafen bezüglichen Berathungen ungewöhnliche Vor⸗ 
ſicht gebraucht worden iſt, wie man es denn entſpre⸗ 


Anſchauungen über das Amtsgeheimniß jetzt mit lege 
terem ſehr genau nimmt. Es wird mir mitgetheilt, 
daß jetzt den Miniſterrathsſitzungen gar kein Miniſte⸗ 
rialbeamter beiwohnt, ſondern das Protoeoll abwech⸗ 
ſelnd von einem der Miniſter ſelbſt geführt wird. 
Ganz grundlos iſt bis jetzt die Nachricht, daß Baron 
Halbhuber durch den Grafen Bloome erſetzt werden 
ſoll. — Was heute über die Stellung Oeſterreichs zu 
den Mittelſtaaten verlautet, beruhet gleichfalls auf 


vagen Vermuthungen, namentlich was Baiern anbe- vor allem die Verlängerung desſelben. 


langt, dem heute eine feſtere Haltung beigemeſſen 
wird. Gerade auf Baiern kann man nicht mit Si- 


4 


Ausſicht ſtehenden Störung des Friedens zwiſchen den und eben fo iſt darin die zeitige Beſatzung in den 
deutſchen Großmächten machen uns nicht bange. Das Elbherzogthümern als ein beſonderes Corps den be⸗ 
Verhalten zu Preußen, ja jeder Schritt der kaiſerli⸗ſtehenden neun preußiſchen Armeecorps angereiht. Für 


chen Regierung inmitten der etwas kritiſchen Geſtal⸗ 
tung ihrer Beziehungen, zeigt ſich darauf berechnet, 
den drohenden Confliet, wenn möglich, ganz zu be⸗ 
ſeitigen oder mindeſtens deſſen offenen Ausbruch hint⸗ 
anzuhalten. Die zweite Gaſteiner Miſſion des Gra- 
fen Bloome verfolgt offenbar beiderlei Zwecke. Ein⸗ 
mal gilt ſie dem nochmaligen Verſuche, Preußen zur 
Nachgiebigkeit und zur Verſtändigung zu beſtimmen, 
welche allein den Intereſſen Geſammtdeutſchlands zu 


gewöhnlich finden nur dauernde Einrichtungen eine 
Aufnahme in dieſem ſtreng officiellen Nachweiſebuche. 

Die „Preſſe“ ſchreibt: Die öſterreichiſche Brigade 
in den Elbe⸗Herzogthümern ſteht noch immer unter 
preußiſchem Obercommando. Es entſteht nun die in⸗ 
tereſſante Frage: Was würde geſchehen, wenn es dem 
preußiſchen Commandirenden in Schleswig + Holftein, 
General⸗Lieutenant Herwarth v. Bittenfeld, plötzlich 
einfiele, unſerer Brigade Ordre zum Heimmarſche zu 


entſprechen vermag; anderſeits iſt es dabei auf eine geben? Generalmajor Kalik würde in nicht geringe 
Art Neutraliſirung der Haltung Preußens abgeſehen, Verlegenheit gerathen, und wer weiß, ob der in ſolchen 
um zuvörderſt einem unmittebarrn Bruce zu begeg⸗Auskunftsmitteln ſehr erfindungsreiche Herr v. Bis⸗ 


nen und ſodann, um die nothwendige Zeit und Ruhe ſmarck nicht eines ſchönen Tages auf dieſen Ausweg. 


für die Entwicklung derjenigen Baſis zu gewinnen, geriethe, um ſich des läſtigen Mitbeſitzers factild zu 
auf welcher die weitere diplom atiſche Action entwirriſentledigen? Die „Preſſe“ hätte es ſich erſparen kön⸗ 


lich nur die erſtrebte Neutraliſirung der Haltung 
Preußens in Betracht kommen, auf die man hier 
ebenſo wegen Vermeidung einer jähen Colliſion als 
auch wegen der nothwendigen Vorbereitung für die 
in Ausſicht genommene weitere diplomatiſche Aetion 
reflectirt. Dabei handelt es ſich um die Frage, wo⸗ 
durch ſoll dieſe Neutraliſirung erzielt werden? Wie 
man allgemein annimmt, will Oeſterreich die Rege— 


cherung des öſterreichiſchen Mitbefiges, daher auch eine 


geeignet wären, einen Bruch zwiſchen den deutichen 
Großmächten unvermeidlich zu machen. Es iſt be⸗ 


rantie erſtrebt, denn die immer deutlicher bervortre⸗ 
tende Tendenz ſeiner Politik geht dahin, wenn ſchon 
ein Confliet wegen der Herzogthümer unvermeidlich 
geworden, ſo darf derſelbe ja nicht zu einem bloßen 
öſterreichiſch-preußiſchen Duelle werden, welches etwa 
das übrige Deutſchland mit verſchränkten Armen ſich 


nen, ihr Gehirn mit dieſer intereſſanten Frage abzu⸗ 
quälen; befehlen und gehorchen iſt zweierlei Wurden 
denn ſ. 3. die Befehle des Freiherrn v. Gablenz befolgt. 

Nach Berichten, die der „Preſſe“ aus Schleswig 
zugehen, mag Baron Halbhuber ſich dort in keines- 
wegs erquicklichen Verhältniſſen befinden. Man 
ſchreibt ihr, daß er umgeben ſei von preußiſchen 


Agenten, die ihn auf Tritt und Scheitt verfolgen 


und bewachen, ſeine Verbindungen zu erſpähen, "eine 


lung des Proviſoriums in den Herzogthümern, alſo Maßregeln zu erfahren bemüht find. Selbſt preußi⸗ 
Dieſe Bereiche Officiere niederen und höheren Ranges (2) bate 
längerung und ſolidere Conſtituirung des Proviſo- ten nicht die geringſte Scheu davor, ſich zu ſolchen 
riums jell gewiſſermaßen eine Garantie für die Si. Spionirdienſten gebrauchen zu laſſen. 


Der „Globe“ wird heute, auf Anlaß des Gutach⸗ 


Garantie gegen ſolche preußiſche Eingriffe ſein, weldeltens der preußiſchen Kronſyndici uber das Erbracht 
in den Herzogthümern, ſehr bitter gegen die preußi— 
ſche Raubſucht und ſehr grob gegen die „vahende 
greiflich, daß das Wiener Cabinet eine ſolche Ga: Mofeſſoren = Pedanterie Norddeutſchlands.“ 


„Herr 
deutſcher Vetter — ſchließt er — ſteigen Sie „etäl⸗ 
ligſt in die Tiefe ihres moratiſchen Bewußtſeins hinab 
und Jagen Sie uns, mas fie dort jeben * 

Das Gutachten der preußiſchen Kionyuatiten wird 
heute auch vom „Daily Telegraph? in folgender hand⸗ 
feſter Weiſe commentirt: „Nach einem Yusiprud vo. 


beſchauen kann. Sidney Smith muß man einen Scholten trepa ren, 

Das „Frmdbl.“ ſchreibt: Die Nachricht, daß der bevor ihm das Verſtändniß eines Witzes in den Kopf 
König von Preußen ein eigenhändiges Schreiben anſwill. Die preußiſche Intelligenz ſcheint noch hart⸗ 
den Kaiſer gerichtet habe it unrichtig, daher auch un⸗köpfiger zu ſein als die unſerer Landleute nördlich 
wahr, da Graf Bloome der Ueberbringer eines kaiſer⸗ vom Tweed, denn ein Krieg iſt nöthig, bevor der 
lichen Antwortſchreibens fei. Herr v. Beuſt's Reiſeſteutoniſche Geiſt einen ſelbſtverſtändlichen Satz zu 
nach Poſſenhofen wird als dem Verſuche einer Ver⸗faſſen vermag. Zu Anfang des deutſch- däuiſchen 
mittlung geltend bezeichnet. 


y Deutſchland bine 
nod) in Dresden wird entziehen fónnen. Hieraus magigegen war mit fid im Reinen darüber, daß, wer auch 
es fic) erklären, daß man von baieriſcher Seite, wielimmer der rechtmäßige Landberr in den teutoniſchen 


duch N 


ni Sn Frankfurt weiß man nach der „Köln. 3.“ 
gen y anders, als daß Preußen auf ſeinen Forderun⸗ 
gen: Artt. Die Dinge dürften alſo einfach fo lie⸗ 
Beng Bewilligung der Februar⸗Forderungen Preu⸗ 
Sortj Oder Heritellung eines neuen Proviſoriums, d. h. 
Riume 9 des Hfterreidijd > preußifhen Condomi⸗ 
„aber mit gründlicher Beſeitigung des „Augu⸗ 

o schen Nebenregiments“. Um die zweite Alter: 
te dürften fic) die gegenwärtigen Verhandlungen 

Weile drehen. 

viſorine jetzt im Werke begriffene Regelung des Pro- 
arig te in den Herzogthümern, ſchreibt man aus 
Quite dürfte auf Koſten des Herzogs von Au⸗ 
zngliſ urg vor ſich gehen, um ſo mehr, als das 
ben che Cabinet ſich ſehr entſchieden gegen denjel- 
Poſt- usſpricht. Die heftigen Artikel der „Morn. 
laſſen gegen den Herzog darf man nicht unbeachtet 
tun r will vor allen Dingen die Erhal⸗ 
Wide es Friedens in Deutſchland, weil ein Krieg 
ati den deutſchen Großmächten ſchwerlich ein 
iden bleiben würde. Und da die Beziehungen 
nu — Preußen und dem Herzog von Auguſtenburg 
Entfernunal ſo verfahren ſind, daß die einſtweilige 
wiſſerm ug des Erſteren aus den Herzogthümern ge⸗ 


Mati 
dor 


by, die Weigerung zur Herſtellung der geſetzlichenſter Reihe in Betracht kommen und auch da glauben ſtag auf der Rückreiſe mit den Monarchen von Sach— gonnen worden fei, I 
ten nung in den Herzogthümern (!) ſeine Hand zu bie- wir nicht, daß Oeſterreich denſelben dem Beliebenſſen und Baiern zuſammentreffen. Wie man aus Pa- die Annectirung von Schleswig, die Invaſion Jüt⸗ 


Combination iſt, eine Anführung, deren Irrthümlich⸗ gen hat. 


n grundſätzlichen Widerſpruch nicht ent⸗ 
gegenſtellen wird, ſo ſcheint doch kein Grund zu der 
Annahme vorhanden, daß man diesſeits in einer An— 
wandlung ſehr unmotivirter Gefühlspolitik eine ſolche 
Erwerbung ohne jedes 

Der „Wanderer“ 


Auer en als die conditio sine qua non von der 
ung einer Verständigung erſcheint, jo arbeitet 


A 


es ſcheint, Oefterreidy in Betreff der Militärfrage grö- Beſitzungen Dänemarks ſein möge, Chriſtian IX, durch⸗ 
ßere Coneeſſionen an Preußen zu machen vorſchlägt, aus keinen Anſpruch befige. Am Ende aber ſcheint es, 
als in den Abſichten des diesſeitigen Cabinets gele- daß wir Recht und die Deutſchen Unrecht hatten. 
Nach vielen Monaten ſorgſamer und angeſtrengter 
In einem Telegramm der „Preſſe“ aus Gaſtein, Forſchung ſind die Kronjuriſten Preußens zu der 
heißt es, der König werde am nächſten Din⸗ Folgerung gelangt, daß der Krieg aus Irrthum be⸗ 
Die Ueberſchreitung der Eider, 


rig als zuverläſſig meldet, wird die Zufammenfunft lands, die Einnahme von Sonderburg, das Alles ge⸗ 
der Monarchen von Oeſterreich und Preußen ſtattha⸗ſchah aus Verſehen. In den Annalen des franzófis 


Wie aus München, 10. d., gemeldet wird, hat⸗ 


en ift, fie ſonach nicht ü í ‘ ery 8 ; os ; : 
ry Rag la SC Be e 
h 2 y x b ' ' > „ u => a i i i Es 
= ae pom Ht A auch, daß 8 ei febo die Revolution mit Hilfe der Autonomie| Um dem Ganzen die Krone 5er heißt es zum Folge tlegcepbil ier Berlin ta geese Gant 
fe Sinn gung 2 — N Met Alle a vorzubereiten. Schluſſe, daß nur, um der Propagation, der Umſturz⸗niſters am 9. d. nach Wien gereiſt. 
Gier fl , Partei vorzubeugen, obiger Antrag geſtellt und verfochten Zum Rector magnificus der k. k. Univerſität M 
A Der Ger He. zufolge 166 1 wurde. Ich habe mittelft des feinften Difroftops eine Wien für das kommende Studienjahr wurde der Pre 
die franzzſiſce Reglerung = vollftändig in Abrede : O Krakau, 12. Auguft. ee, thes unter der hieſigen ea nicht feſſor der philoſophiſchen Sacultät Herr Dr. Alber 
flellen, daß fie ig irgend einer Wie in die Anker Mit großer Befriedigung habe ich das „ Eingeſandt⸗ col a : 1 Dieſe 3 * — ae Jäger gewählt. Die feierliche Inſtallation finde 
handlungen ſich eingemiſcht hat, welche zur Anerken⸗ in Form einer „Entgegnung“ in Nr. 175 Ihres geſchätz⸗ Tipo 1 5 1 a 155 = > 1 0 : a pie am 1. October ſtatt. : 
nung Italiens durch Spanien führten. Sie hat ſichſten Blattes geleſen. Der Herr Einſender reducirt den be» hier zum Schluſſe unfere Sut ak 8 offen und klar 5 „Von den Eiſenbahngeſetzen, welche iu der leßte, 
r richtigenden Antrag des Germ Rabbiners auf ein Mini oe so ntentionen ar- Seſſion der beiden Häujer des Reichsrathes zur Ver“ 
welche auf eine Anerkennung Italiens durch Defter-| aum. — Auf diejenigen Religions vergehen, die im)? Niemand träumt davon, durch einen irreligisſen V Ganbfang gelangten, haben, wie bie een 
reich Bezug haben könnten. In beiden Fragen hält häuslichen Leben vorkommen, ſoll ſich dieſer Antragſſtand der „Negation des Gl 1b ee der eco poft* meldet, bereits zwei die Allerhöchſte Sanctie" 
ie ebenſo ſehr an ftricter Neutralität feſt, wie in der gar nicht beziehen. Nur derjenige, der den Grundlehrenſder heili ſten iby ft aut = ¡dub 1 e br erhalten. Es find dies die Geſetze über die Eile! 
&leswigeholfteiniichen Angelegenheit der Religion öffentlich entgegenhandelt — z. B. derjenige, a Ai dá ee it yee a ; > nd. uns a, bahn von Prag über Rafonig und Karlsbad nal 
Alle widerlegenden Erklärungen der Florentiner der am Sabbath eine Gigarre öſſentlich raucht, u. dgl. nigſtens ebenſo ‘dl 3 15 b — ag Was 10 Eger, dann über die von Katſchitz im Anſchluſe 
Regierung halten den „Monde“ nicht ab, zu behaup⸗ Grundlehren — nur der foll vom Wahltechte in der ey vonn Boewanbe ford 8 eet es en: Wan die Buſchtiehrader Bahn über Sanz nach Kom“ 
ten, der König habe in Valdieri mit Sartiges unter⸗ Gemeinde ausgeſchloſſen werden. Beſonders iſt es ſehrf |, Die Gemei E itd 4 apor = vertreten und lau an die böpmiiä-jähjiihe Grange N 
handelt und die Unterhandlungen dauerten noch fort. erfreulich aus dieſem Artikel zu erfahren, daß der Herr ar All bel e würdig nach Außen zu r 1 5 und Weipert zur Fortſetzung der Einmündung in die [4% 
Der König“ * fü je Antragſteller durch das Epithet „Aufgeklärter“ ſich ni ¿0 FVV eifeig zu beſtre ſiſchen Bahnen in Annaberg. 
2 König“, ſetzt der „Monde“ hinzu „führt dies; : o HINTS er“ ſich mitico die Schmach der Aus nah aliziſche Jude : 
Unterhandlungen ſelber, was allerdings viele Indis⸗ ködern laſſen wird. Es wird vielmehr angedeutet, daß er 90 bbe 115 usnahmegeſetze für galiziſ n ö In der vorgeſtrigen Monatsverſammlung der geole“ 
eretionen verhindert, und verſchiedene Miniſter, welche dieſe Bahn weiter verfolgen wird, indem derſelbe „durch 2 Dan Gemeinde Bud et ſolle durch die beſtehenden gifden Reichbanſtalt berichtete der Borfigende 
dies für nicht ſehr conſtitutionell halten, eiferſüchtig Leben und Lehre, durch Wort und That dem zeitgemäßenſindirecten Steuern und Bel ft ahi cher Luxusartikel Wien Hauer über die wom Hofrath v. Haldinger "| 
macht. Ueberhaupt nimmt ſich der König in der neue⸗ Fortſchritte huldigt.“ Ein folder Leiter der Cultusgemeinde beſtritten werden elaftung man * getheilten jüngſten Vorgänge an der Anſtalt. Mit del 
fen Zeit ſehr Iobbaft der Dolitif an und zwar ans wäre eben für Krakau ſehr nothwendig. ri verb an Ste, 20 Sainte a Austritt aus dem Staatsminiſterium legte R. v. cam 
Gründen, die keineswegs ſchmeichelhaft für die Staats- Ich kann es aber nicht verhehlen, daß ich mich dennochſuns laſtet und de um 55 „ hell ine mittelſt erecu- Ting Such, das Drotectorst biejes <Smftifuts. in die gi 
männer feiner Umgebung find. Er fagte: „Ich habe in mancher Beziehung mit dem Herrn Einſender nicht ganzſtiver Pfändung ein 11 1 8 ie 0 17 7 5 beſeiti 1 ſeines Nachfolgers, des nunmehrigen Staatsminiſters OF 
einzig und allein den Grafen Cavour gehabt, der im einverſtanden erklären kann. Derſelbe ſtellt als Grundjag| 4, Das Öftermeh ( soll f ie a Cm oliendo fen Beleredi; deſſenungeachtet wird er als correſpondirende 
Stande war, mich mit halbem Worte ſchon zu vere auf, daß „der Vorſtand unſerer Gemeinde keine andere Auflage sina er rs 1. ur e n and Mitglied mit Vergnügen jede Gelegenheit ergreifen, un 
ar Beftimmung Gabe, als rein eligidje wee anuftreben, 8 Br ely dor 4 — Le 915 die geiſtige wie materielle Fortentwicklung der Anſtalt nad 
Nachrichten aus Spanien lauten dahin, daß zu 1 su wahren. Dieſer Grundſatz entspricht ſchaffung der koſtſpieligen Bedürfniffe je dem Paſſahfeſte en it zu fördern. Das könguch preußische Finn 
wieder eine Miniſterkriſe im Anzuge ſei. Man nicht der Wahrheit. Der Beweis dafür, daß der Vorſtand oknehin {ehr ſchwer . erſchwin yA niederdrückt Minifterium hat der gerlogiſchen Reihsanftalt die Prof, 
hält es nicht für unmoglich, daß die Königin Iſa⸗ mit der Religion nichts zu ſchaffen hat, ijt, daß talmu-) ° 5 In den fo agen Heilt we Verein been zur Saarbrücker Flötzkarte nebſt einer Erläuterung derſel 
bella den Marſchall O'Donnell plötzlich wieder fallen diſche Gelehrſamkeit und Frömmigkeit bei einer Vorſtands⸗ zu bringen und es fortan u berhäten daß nicht durch 3 ben zum Geſchenk gemacht; ebenſo erhielt Herr Stuhr 
laſſe, da er iſolirt zwiſchen die katholiſche und die Wahl nicht im mindeſten maßgebend find. Im Gegentheile: talität und Erpreſſun be ei St be falle den hinter VVV 
progrefiiftiide Partei geſtellt ft Bei der Wahl des Borjtandes Gat man immer nur auf lſebenen leidtra le ee mae 1 (ad München, Tübingen und Stuttgart Geſchenke für die hi 
Nach der Madrider „Bolſa“ find bis jetzt gegen Beſitz Einfluß, Intelligenz und Charakter geſehen, welche len Dunlen at Brain he 5 eh "Ifigen geologiſchen Sammlungen. Frhr. v. Hingenau übe 
die Anerkennung Italiens 494 Proteſtationen mit Eigenſchaften eben zur Verſorgung der weltlichen In ⸗ſoft nach Erhaltun proa 10 tige ach oe Omen ie gab ein von ihm verfaßtes Werkchen „Das Beſſemern “ 
48.115 Unterſchriften veroffentlicht worden. tereſſen der Gemeinde, zur Bewachung der Wohlthätigkeits- durch ſchwere po die E q den Dabi e. Defterreich". Carl R. v. Hauer knüpfte daran einen Be 
Fp. tn, ultra date dat Anſtalten und zu deren Finanzgebahrung nothwendig find. Taten erben, Müssen rabſtätte fü Inge trag über die chemiſche Unterſuchung des Beſſemer Stahl! 
Project einer Heirath gwifden dem däniſchen Thron⸗ Zur Förderung und Wahrung der religiöſen Intereffen| * 6. Durch periodiſche AO 5 O Zum Schluß gaben noch der Borfigende, dann die Herr! 
erben und der Prinzeſſin Louiſe, einzigen Tochter des hat die Gemeinde einen Rabbiner und ihm zur Seite ſte. Einnahmen und Ausgaben und üb pa t durch die größt Paul und Ott Aufnahmsberichte aus den Gegenden, wel 
Königs von Schweden, wieder aufgenommen werden |)" Rabbinats-Aſſeſſoren. Es gehört geradezu eine totale Oeffentlichkeit im Gemeindeleben jeben Unfag für and fe jüngftens Gereit und geologiſch unterfußt Hatten, . 
dürfte. Dieſes ſkandinaviſche Ehebündniß führte bereits Unkenntniß der Gemeindeorganijation oder eine abſichtliche unmöglich zu machen Here Poem hielt einen Vertrag über das geologí 
vor zwei Jahren zu Unterhandlungen, aber dieſe hat⸗ Verdrehung der Wahrheit dazu, behaupten zu wollen, daß, Ein Vorfteher der mit dieſem Programm auftritt, der Pe ene e 
ten keinen Erfolg. Die Prinzeſſin Louiſe iſt ſiebzehn die Vorſteher zur Förderung religiójer Intereſſen da ſind. ohne eigenes Intereſſe nur einzi di allein das Wohl Mud gates Duelo eee ene, 
Jahre alt, und nach der ſchwediſchen Conſtitution Der Herr Einſender jagt ferner: „Zwar hat er —ſder Gemeinde im Auge behaltend dieses Programm durch an uns die Mittheilung zu, daß das Ein ber! 
ſind die Frauen von der Thronfolge ausgeſchloſſen. der Verſtand — auch für die Finanzen der Cultusge. zuführen den Willen * die Kraft hat der cll eee für den ungariſchen andta 
Ein vor zwei Jahren den Ständen vorgelegter An-|Meinde zu forgen, aber bieje Finanzen find nur Mittel mit Leib und Seele unterftügen as wenn er auch am bereits mit der allerh. Anterſchrift versehen in gin 
trag zur Abänderung des Erbfolgegeſetzes würde mit zur Erhaltung der Cultusinſtitute, wie die Schule u. dal, Sabbathe gemüthlich feine Cigarre raucht IR den des ungariſchen Hofkanzlers ſich befindet und u 
großer Majorität angenommen. dieſe felber — die Schule u. dgl. — find wiederum nicht! Nur die Scheinheili e den einen ſolchen Borft widerruflich am Geburtstag Sr. Maj. des Mailer 
Zwecke an ſich, ſondern Mittel zur Förderung der Reli verfol l Heinpei ne en einen fo on eher d. i. am 18. d. veröffentlicht werden wird. — A 
gion“. Daß die Schule nur ein Mittel zur Religion, daß 1 Gina rh er ihre fe ſtſüchtigen Pläne a handen Nachrichten und Combinationen, welche in le ter 
fie fogar ganz überflüffig jei, weil ſchon Alles im Talmudon ven bor wahrhaft Frommen aber werden zu Gott Zeit in den Journalen aufgetaucht waren, betreffend 
Der Staatsvertrag, welcher wegen des Baues enthalten iſt, dieſe Idee iſt nicht ganz neu und iſt nur rip se lage Sc 8 Len belehre wen er mund Veränderungen in dem Beamtenſtatus der un aif? 
und des Anſchluſſes der Bodenjee « Gürtelbahnlzu oft von manch orthodoxer Seite gehört worden. Wie „ Meife entweihen Regierung, Ernennung von Obergeſpänen Wiederht 
zwiſchen den Regierungen von Oeſterreich, Baiernlaber ein hochgeſtellter Schulbeamter, der den Antrag des pa nu ori — ſeine treueſten Anhänger fein. ſtellung der Comitate ze. beruhen auf Erfindun 
und der Schweiz abgeſchloſſen werden jou, wurde am [Herrn Rabbiners gebilligt hat, zu einem ſolchen Sichſelbſt. uf einen folóen Borftand wird nie ber Ansſpruch Hr. v. Maflath gedenkt an den vorliegenden BH 


1 


E d. M. von den bevollmächtigten Commiſſaren in hinauswerfen ſeine Zuſtimmung geben konnte, iſt unbe⸗ Jeſaias (1. 23) anwendbar ſein. hältniſſen in Ungarn vor Einberufung des Lan! 

a rae unterfertigt und es hat hiedurch dieſe durch folgreiflic. : A tages nur ausschließlich ſolche Veränderungen eil 

ele Jahre verhandelte und mit vielen Schwierigkeiten. Ferner heißt es: „Nach ſolchen gegebenen Erklärungen treten zu laſſen, welche einerſeits zur Beſchleun 

verbundene Angelegenheit die vielfach gewünſchte end⸗ zeigt es ſich, wie komiſch das Zetergeſchrei über „„Inqui⸗ Oeſterreichiſche Monarchie gung der . andererſeits als Vorbe ot 
x gung der Geſetzlichkeit — des Landtages 


liche Erledigung gefunden. Die Bodenſee⸗Gürtelbahnſſition, Jagd nach Sündern, Uebergriffe der Synagoge“ 
umfaßt die Linie von Lindau über Bregenz an die ſu. dgl. klingen muß“. Dieſe Logik iſt mir ebenfalls unbe⸗ Wien, 10. Aug. Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät|ald unumgänglich nothwendig erweiſen ſollten. 

öſterreichifche Gränze bei St. Margarethen zum An⸗greiflich. Wer wird denn darüber zu entſcheiden haben, ob hat heute Vormittage Privataudienzen zu ertheilen werden demnach die Comitate vorläufig nicht wit 
ſchluſſe an die vereinigten Schweizerbahnen, eine Abe Jemand die Grundlehren der Religion verletzt hat? Na geruht. Se. Majeſtät der Kaiſer hat heute den k. derhergeſtellt, und neue Obergeſpäne nur dort ¢ 
zweigung von letzteren bei Rüthi über den Rhein ſtürlich in erſter und letzter Inſtanz der Herr Rabbiner. ungariſchen Hofkanzler v. Majlath und den Minifterinannt werden, wo das frühere Regime in der Wal 
nach Feldkirch, dann eine Flüͤgelbahn von Lautrach Derſelbe wird alſo durch feine Vertrauten ſich über den Grafen v. Eszterhazy empfangen. Die Abreiſe Sr. der betreffenden Administratoren ſeiner Zeit nicht d 


über Schwarzach nach Dornbirn. Lebenswandel eines jeden Mannes genauen Bericht erſtat- Majeſtät des Kaiſers nach Iſchl dürfte wahrſcheinlich öthigen Ruͤckſichten auf locale und ſonſt allgemeine 
ten laſſen müſſen, um dann über ſeine Wahlfähigkeit einſam 14. o 


n 
der 15. d. M. erfolgen. Intereſſen walten zu laſſen in der Lage geweſen. 
richtiges Urtheil fällen zu können. Muß das nicht vielmehr Der „Linzer Abdpſt.“ zufolge begiebt ſich Ihre Ebenſo iſt in Regierungskreiſen von der Genu 
Die „Daily⸗Newö “ äußern ſich mit Enthuſi mit Recht „Inquiſition, Jagd nach Sündern und Ueber⸗ Maj. die Kaiſerin am 12. d., Samſtags, um 3 Uhr des Grafen C pees zum Judex⸗Curiä auch nich 
Bee hon — er 4 0 — nthuſias⸗ griff der Synagege“ genannt werden? Morgens von Schweinfurt (der Eiſenbahnſtation für die Rede geweſen und wird auch die hohe Wuͤrde el 
Semester, "jest fet für Si E i e 8 erreich und Der Herr Einſender behauptet ferner: „Nicht minder Kiſſingen) mit Separatzug über Paſſau nach Wels nes Landesrichters vor dem Landtage gewiß nicht 
den zu ial La ee * e lächerlich iſt die Behauptung, man habe den Herrn Rab- woſelbſt die Zuſammenkunft mit Sr. Majeftát dem ſetzt werden. 
Nach Wien anftatt nach Berli nif — apa biner „belehrt“, daß der Talmud auch einen ſündigen Kaiſer welcher von Wien dort eintrifft, ſtattfindet Wie der „P. Ll.“ berichtet, verſammelten ſich je 
— eld oy ii + in = e 110 — ibe⸗ Israeliten als Sjracliten anerkennt. Unſer Herr Rabbiner, worauf die gemeinſchaftliche Fahrt nach LambachſHerren, welche der Tavernieus behufs Ermittlung ge 
minifterielfer R 4175 N 8 i het in die Spracheſals talmudiſche Autorität in der ganzen Judenheit berühmt, angetreten, und nach einem dort eingenommenen Di-leigneter Localitäten für die bevorſtehenden Sitzung 
mis dun doch efteher ei ; at rauen zu ſetzen, bedarf dieſer Belehrung nicht. Weil aber ein fündiger|Ner die Reiſe nach Iſchl fortgeſetzt wird. des Reichstages in Peſt zu einer Berathung eingel N 
Grafen Belcrevi E S Geiſt K ME io Arial des Iſraelit noch immer Ifraelit bleibt, fo folgt daraus noch Die Hauptpuncte des von dem Finangminifter den hatte, am 9. d. in den Dienſt⸗Appartements de 
athe, Selbſt ner Ai . 5 nicht, daß er auch als Vorſteher vom Talmud genehmigt Grafen La riſch ergangenen Einladungsſchreibens zu Tavernicus. Se. Exeellenz begrüßte die Commiſſion, 
n sa cae : > exalt — / mit tefem wird. Wir find bereit, das Gegenteil aus Talmud undſeiner Enquéte in Sachen der Verzehrungsſteuer ſind Mitglieder in einer warmen Anſprache und dank! 
Midi ca . — 5 de : , = e es nicht Ma- Bibel zu zeigen.“ Lächerlich“, traurig ijt es vielmehr, daß folgende: „Es liegt in meiner Abſicht, dem im allge- denſelben für das freundliche Entgegenkommen, ind! 
aus Anlaß des (o es e pg pa 8 man einen Fachmann belehren mußte. Wir wollen die meinen Verzehrungsſteuer⸗Geſetz wurzelnden Syſtemſſie ſeiner Einladung folgten. Der Tavernieus teil” 
Artikels des „Sz. wars do he E u. . e ‘iden ee 15 ieee Re 1 50 80 e talmudiſche und Ji 5 Abfindungen auf Bier-, Branntwein- prea at aegis mit, daß es der gemeſſen 
4 y * orität in der ganzen eit berühmt iſt, a ick. und Zucker⸗Erzeugung eine 4 r. jostzt fot 0 0 „ 
Gelüſte der polniſchen Blätter hat der „Czas“ anſſicht für ihn gt aher Anderen Aber e e ſolche Anwendung zu ge Befeb ajeftat fet, den Reichstag mit 1 
Y 


( ben, welche den Unternehmern freie Bewegung geftatllidfter Beſchleuni ¡ 
das Warſchauer Blatt die Frage geftellt, wie man dieſes im Talmud, daß, je größer die Autorität, deſto eher tet, die Controle beſchränkt und dem Staatsſchaß daß der S ee f e 4 PARE 
Revolution mit Hilfe der Gemeinden und der Auto⸗ſoll fie von Jedermann Belehrung annehmen. Daraus, daß eine eutſprechende Verzehrungsſteuer ſichert. Deßhalbſvember erfolgen könne — sa ca ar mäß pil 
nomie vorbereiten könne und ob das Königreich Po- der Talmud auch einen jündigen Israeliten als Iiraeliten verfihere ich mich des Beirathes einer jadfundigen Commiſſion, d land f qe) y 
len eine Autonomie hatte, als die letzten Ereigniſſ i : : by, sg pet „den Gegenitand jo rajd als möglich . 
een Dazauf 3 Oziennit: * a a hitch ak pu er 725 als pis fungi En 1 85 beginnenden, auf kurze Zeit beſchränkten erledigen, um die bezüglichen Anträge Sr. Maje Al 
E 6 W x BERGE ren kann, indem beſondere Frömmigkeit zum Borfteheramte¡Unquete”, unterbreiten kö N : j 
Czas“ bethätigt wirklich eine rührende Geifteseinfalt ni ich i 5 afi 5 . zu können. Nach kurzer Berathung 
— 2 Ra daß a4 seit Wer Zelt soils a 5 15 zur i 7 555 Einſender Gelen en 5 ORTEN Gerichtshofes, Se. ſchloß das Comité, ſich des Nachmittags in der pel 
felten die Gelegenheit zu Auseinanderſetzungen gibt. [aber ohne die Brille des Herrn Ginjend 8 wi Rn mittags nach esol it 55955 al ba geltern 1 2 n einzufinden, um zunächſt rie 
deen eee n Ed febo 50 de oud alg Bu. ieman dien bel St Mafeſtat 2 e ie py in einer Yue Gebäude, dann das Mujeum, und wenn es neh 
eht man deutlich, daß Dank der Autonomie einige. zulejen a ae rc oberſten Gerichtshofes een hiss pes 15 e - en athi ba 
Heil : 9 ; ; ! eens . N ie allenfalls nöthigen Adaptit 
und as ee 3 5 . 1 ferne ale Fat bezeichnet wird, daß alle 10 Uhr in ſeinem pies! Bureau. gen für den beabſichtigten Gebrauch zu beral 
Königreich nicht eine audgedehntere Autonomi rren Beifigenden den Antrag verworfen hatten, indem Der geweſene Statthalter Freiherr Eduard von (Nach einem Peſter Telegramm der „Debatte“ mul, 
ſucht, ais die Rebellion . open ? Hat nich pad derjelbe vielmehr auch vom oberwähnten Schulmanne be» Bach, Bruder des ehemaligen Miniſters, hatte geſtern bezüglich der Landtags⸗Localitäten das Mu ſeum A 
Hilfe der vollfländigen Autonomie, die Krakau 1846 fürwortet und als vernunft. und zweckmäßig erwie-jeine längere Conferenz mit dem Grafen Beleredi.[das Oberhaus und ein proviſoriſcher Bau bei de 
beſaß, dieſe kleine Republik di gi f rakau ſen wurde, ſo beweiſt wohl der Umſtand, daß außer letzte Man bringt dieſe Beſprechung mit Verhandlungen in Muſeumpark für das Unterhaus beſchloſſen.) 
polniſchen Aufſtand gegeben — di rs 5 Ma et rem unter den orthodoxen Beifigenden fein EinzigerjBerbindung, welde, nachdem auch Freih. v. Hübner Der Zuſammentritt des eroatiſchen Land 
zwungen, ihrer ſtürmiſchen Exiſten ae € ae e ge- war, der ſeine Ueberzeugung verleugnen, die Augen verdre- a hat, mit dem Erſtgenannten wegen Ueber⸗tages ſoll nach einem Telegramme der „Ne A 
chen? Hat nicht Kaiſer Alexander 4, 181 5 Polen eet 727 Lae Neu dic 5 möchte, daß der Antrag nahme des Handelsminiſteriums gepflogen worden. Freien Preſſe“ auf unbeſtimmte Zeit — we 
Autonomie verliehen und hat man dieje Aut I unft und zwe mäßig, zur Genüge, daß unſere Die Unterhandlungen mit Herrn v. Hübner haben den fein. 
irgendwie verlegt, als 1830 der Aufſtand —.— Gemeinde noch nicht ſo weit gekommen iff, um ſich alsſſich zerſchlagen wegen Differenzen über den ihm zu⸗ Die „Agramer Zeitung« veröffentlicht unter *. 
ebro⸗ blindes Werkzeug zu ſelbſtſüchtigen Zwecken unter dem Deck. gewieſenen Wirkungskreis. Ueberſchrift: „Von der croatiſchen Seeküſte“ einen (ar 


chen? Hat man nicht dieſe Autonomie nach Bewälti⸗ zmmigkei | 
ähnten Aufſtandes dem Königrei mantel der Frömmigkeit gebrauchen zu laſſen. Der Herr Sectionschef Baron Lewinsky hatſgeren Artikel, der den i iht, wel 
gung des erwäh greih be Endlich heißt es: „Er [der Herr Antragíteller] zeigtſeinen dreimonatlichen Urlaub erhalten. Bach die Bevölkerung vor ente dao erp. darch l 
e 


lafjen, indem es Sprache, Religion, Geridtewejenlourd det : proto : 

: ati aus Polen beftehende Ad⸗ zei en und Lehre, durch That und Wort, daß er dem Die Mittheilung, daß der Vorſtand der Finanz- hegt. Nur die Ho iho ; : 1 

Se — 95 Ae en nicht, Bent diejer der Wahre eiche huldigt“. Dieſer Satz, ſollte er etwa einde, Otello gel in Deen, Sorat Bt 55 ſten Brüder, 1 e „ 45 a 

Autonomie, die Verſchwörungen angezettelt werden, der Perſonsbeſcrel n stare gene jenem Satze inſcher, in Ruheſtand verjept worden jet, wird von nächſten croatiſchen Landtage ihre kräftige Hand 10 

deren Folge die elende Schilderhebung am 22. Juni Schnurbart, den er ſich weggehen Gate, fo 8 1 MOTE wb e ee mechen tk ee eee 
, 


(brig, infteuirten G den Bewerbern binnen drei N. 4437. 766. 3 RR 
Amt Sblatt. Stren be ber E k Yale in. Camberg e nae © | Maximilian Zucker 


Vom k. k. Bezirksgerichte Biala wird kund gemacht, 


gen ſind. Die definitive Aufnahme findet erſt nach drei⸗ don A. dat : i geprüfter, beeideter und behördlich autoriſirter 
» „g. Edicte vom 13. April 1865 3. 1671 e 5 ( t 
Kundmachung. (777. 3) monatlicher ay Side BEN Matt. zur Befriedigung der Forderung des Paul Bulowski pr. Givıl-In SS Tr e UE 
1 ¢ eee 3150 fl. 5. W. ſ. N. G. ausgeſchriebene executive Feilbie. i f -3) 
E 1 E enn tnt $. Lemberg, 9, Auguſt 1865. 2 9 Erb böri mit dem Amtsſize in Biala (793.1 ) 
Das k. k. Landes- als Preßgericht in Venedig hat mit ſtung der dem Fran Bogusch Yelp. deſſen Erben gehört übernimmt Aufträge im Baufache nach allen Zweigen, 
dem Erkenntniſſe er a er Realität Nr. 323 = eee über oped be 1 ſowohl im Hoch-, Straßen- und Waſſerbau; namentlich 
12000 das Verbot folgender Druckſchriften ausgeſprochen: Nr. 11826. Ediet (731. 2-3) St eae . 5 ds ef aad mine auch in Wirthſchaftsbauten, im Fache der Mechanik, oy 
[aber REGS be in Rand eeibetiienden’ Spee. dict. es 11. Auguſt Remit wie errufen ' draulik, der praktiſchen Geometrie, im Nivelliren, Dreniren 
Biala, am 3. Auguſt 1865. | u. ſ. w. — zur reelen und pünktlichen Ausführung. 


nals „Rivista Teatrale melodramatica“ vom 15. Juli Vom k. k. Landesgerichte in Krakau werden in Folge 
d. J. wegen des Verbrechens der Störung der öffentlichen Einſchreitens der Fran Wanda Chwalibög, bücherlichen 


Ruhe nach $ 65 a. und wegen des Vergehens des Auf- Beſitzerin und Bezugsberechtigten des im Wadowieer Kreiſe f 768. 2-3 = 2 
ruhrs nach $ 300 St. G.; liegenden, in der Landtafel dom. 169, pag. 182, n. 8 Ser ige Vorladung. e ' Kauf: Agenten: Geſuch. 

2. der Nr. 19 der in Florenz erſcheinenden Zeitſchrift haer, und dom. 169, pag. 206 n. 8 haer. vorfom-| Ferdinand Tomaszewski aus Gorlice, zuletzt Oeko⸗ Eine engliſche Geſellſchaft ſucht Agenten für ganz 
„L'Appennino“ vom 20. Juli d. J.; menden Gutes Grojec richtiger Grodziec und Zaborzeſuom in Lichwin, fol am 18. Jänner 1865 auf der Oeſterreich, bie mit Landesprodukten vertraut find. Feſter 


Gehalt fl. 1200 - 1500. Franco Offerten in deutſcher, 
engliſcher oder franzöſiſcher Sprache an die Herren John 
wird Greenham & C 40, caledonian road in London 


3. der Druckſchrift „La battaglia di 8. Martinoſbebufs der Zuweiſung des laut Zuſchrift der Krakauer Reiſe zwiſchen Ostrusza und Zborowice feiner Baar- 
racconto storico di Carlo Vianello, Torino 1865 % fk. k. Grundentlaſtungs-Fonds⸗Direetion vom 14. Octoberſſchaft von 60 fl. 5. W. beraubt worden fein. 
beide wegen Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe 1864, 3. 2486 für die aufgehobenen unterthänigen Lei.“ Da fein gegenwärtiger Wohnort unbekannt iſt, fo 


nach § 65 a. ftungen der Mühlenbeſitzer ausgemittelten Entſchädigungs. derſelbe aufgefordert, ſolchen dieſem Unterſuchungsgerichte zu richten. (792. 1-2) 
ſchädigung 3 
— — | OOPS, und zwar für Grojec richtiger Grodziec imſ anzuzeigen oder zur Einvernehmung zu erſcheinen. — 
» VVBBBetrage von 1131 fl. C. M. und für Zaborze im Be⸗ K. k. Bezirks ericht. 5 ve 
Nr. 19.505. Kundmachung (785. 1-2) trage von 136 fl. 47½ kr. C. M. mit Zinſen vom 1. Gorlice, am 2. Auguſt 1865. Wiener Börse-Bericht 
y 7 November 1864, diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auff ———— 5 E eee vom 10, Auguft. 
Seine k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Aller⸗den genannten Gütern zufteht, hiemit aufgefordert, ihre|L. 4690. E d y k t. (740. 2-3) Offentliche Schuld 
höchſter Entſchließung vom 20. Juni l. J. die Ueber⸗ Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum 30. Sep. (. K Sad abwodowy w Nowym Saezu zawiadamia A. Dis Staates elo Maar 
nabme der aus Anlaß der Vervollſtändigung des tember 1865 bei dieſem k. k. Gerichte ſchriftlich oder münd-| ninieiszem 2 mieisca pobytu niewiadomego p. Juliusza In Oeſtr. W. zu 5% für 100 u. 63.10 1390 
ſeither ſechsklaſſigen in ein achtklaſſiges Gymnaſium lich anzumelden. St * ah 7 Seen A Aus dem National-Mulehen zu 5% für 100 fl. 
, b a : ronskiego, iz Berl Maus przeciw niemu pozew weks- it Siuf z aire 
in Neu⸗Sandec fic) ergebenden Mehrkoſten, jomweit| Die Anmeldung hat zu enthalten: dowdy: craspincenio. min 000. Ar. de dn di AD mit Jinſen vom Wa „Juli. 73 80 74.— 
dieſelben in den Seitens der Commune zugeſicherten a) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Knits 1865 doit: 45660 whidst vi mkutalo tego nakaz Metalliques zu 5% für 100 A 1 een 68 85 5305 
Dotationsbeiträgen ihre Deckung nicht finden, auf den Wohnortes (Haus - Nr.) des Anmelders und feines zaplaty dnia 20 lipca 1863 J. 4566 wydanym i takowy dtto „ 42% für 100 fl. 59.75 60 — 
weſtgaliziſchen Studienfond Allergnädigſt zu bewilli- allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den], powodu niewiadomego miei 5 tu p. Juliusza mit Berlojung v. J. 1839 für 100 A, 145,— 145.50 
. etzli n N go miejsca pobytu P. JulluS2 1854 für 100 — £3.60 
gen gerubt. geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte Stronskiego p. adw. Dr. Bersonowi, którego na dniu 13860 fü en BN 
2 Die Vervollſtändigung des Neu⸗Sandeeer Gymna⸗ Vollmacht beizubringen hat; inion 5d a Era iso 5 Juliusza) Prämienfcheine vom Jahre 1864 gi aoe Hi 1 80 15 203 
ſiums wird bei Beginn des Schuljahres 1865/6 mit b) den Betrag der angeſprochenen Hypothetarforderung,|Sirorickioeo jego kuratorem 2 zastepstwem adw. Dra. e ee aw ee ee 
der Eröffnung der ſiebenten, und in dem folgenden ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfälli⸗ ke * En dorseron — zostal. : Como. Reuteuſcheine au 42 L. austr. . 18— 182 
Schuljahre 1866/7 mit Eröffnung der achten Claſſe gen, Sinken, in fo weit dieſelben ein gleiches Pfand» Obamizekiöen jest tedy z 550 pobytu niewiado- Grund ery 75 re 
y 3 ; : Ape e. x NY 9 rundentlaſtungs⸗ i i 
ad i std ait dem Beifügen zur. allgemeinen! c) sie ge an 1 85 det mego p. Juliusza Stronskiego, ustanowionemu kurato-|von mieder-Ofter. zu 5% für 100 fl an g — 84 
Rennini® gebracht, daß im G a G5 rag ai 15 ezeichnung der angemeldeten Poſt, rowi w celu odpowiedniego prowadzenia sporu stöso- von Mähren zu 5% für 100 fl. 83.— 8350 
3 „daß im Grunde Ermächtigung de * wna dad informacye i temuz swoje dowody doreczyé, von Schleſien y" 5% A ET ET BAS 8h 
hohen Staatsminiſteriums vom 7. v. MiS. 3. 5826) d) wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des ſub Sadowi innego zastepce wymienié, gdyk w razie| vol Steiermarf zu 5% für 100 ... .. 85.— 86.— 
C. U. der Stadt⸗Commune NeusSandec die hochortige Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Nambaft- peciwnym: skutki ES 85 i mie EEE ion Tirol zu 5% an fl. Et 
Anerkennung für ihre Opferwiligfeit zum Stemmen! machung eines hiererte wohnenden Bevollmächtigten ! ez Rady o. K. Urzedu obwodowego. den ugar ya 50 füt 100 f. für 16% l.. 5729 027 
des öffentlichen Unterrichtes hiemit ausgeſprochen wird. zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens Nee Sar hate 1865 8 von Temeſer Banat zu 5% für 100 ll... 7078 1 125 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. dieſelben lediglich mittels der Poſt an den Anmel jie erates. tere ado DE von Croatien und Slavonien zu 5% für 100 l. 72.— 73.— 
Krakau, am 8. August 1865. der, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die fe Sie NE ee eee 
= 10 ca Händen geſchehene Zuftellung, würden A i ei gebla f t som ri oh ited Pee es 1 — — 
abgeſendet werden. : | Bet i e n Gr. St.) : : 
N. 3124. Kundmachung (786. 1-3) 5 an: wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die} _ 3 —— 5 “i Gn x : 97 A 75 1 1782.— 183 — 
elbe ee J N 5 77 ‘ j er Credit: Anftalt zu 200 fl. öſtr. W. . 173 0 
Don Seite ber . k. -Mräistehhrte wit dn Grunde ee de 2 9 a ponte Filiale der k. k. priv. öſterr. Plandleih⸗Geſellſchaft der Micdersit. Gscompte-Gefell. zu 500 f. 6. W. S680 390.— 
Erlaſſes der h. k. k. Finanzlandesdirection vom 28. Juli 24 1 A wenn er in y te eberwei⸗ in Krakau. der Raij. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. 1671. 1673. 
N X fung ſeiner Forderung auf das obige Eutſchädigungs Ca ⸗ ** der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 
1865, 3. 12385 zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß pital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge einge⸗ 4 oder 500 F. 175,10 175.30 
ae fir. — 9 = rg — — willigt hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung art = a E der ey Bh ig 45 deta Gente ital, pales 
euer für ahr ie Hausbeſchreibungen und]; <: : 3 FEN, E iſenbahn zu 200 fl. oͤſtr. W. 500 Fr. en R 
9 in die Ueberweiſung auf das obige Enkſchädigungs-Capital der Kaif, Gllſabech⸗Bahn u 200 7 5 : 130.10 101 


Zinsertragsbekenntniſſe von ſämmtlichen Häuſern und an- auch för di , u 45 4 . 
nnen Ñ : : für die noch zu ermittelnden Beträge des Eutſchädi⸗ der der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM.. 1 50 
. der Qaugiinsfteuer unterliegennen Dbjecten, als: gange, Capttale gelten werde; daß er ferner bei der Ver. Zinſen u. Nebengebühren für Pfanddarlehen ver kKmbers-Gyernowiger eee 

leiſchbänken, Schlachthäuſern Badeanſtalten, Fabriken, handlung nicht weiter gehört werden wird. Der die Ane (784. 1-3) auf ; 5. W. in Silber (20 Pf. St.) mit 353 Einz. 82.— 83.— 
Bräuhäuſern, Werkſtätten, Mühlen, Niederlagen, Magazi- meldungsfrift Verſäumende verliert auch das Recht jeder i der priv. böhmiſchen Weſtbabn zu 200 A. 6. W. 160.50 161.— 
nen x. 2c. jo wie von den in Gebäuden oder um die Ge» Einwendung und jedes Rechtsmittel \ RN Waaren. der Süd⸗nordd, Berbind⸗B. zu 200 fl. EM. 118— 118,23 
bäude angebrachten Verſchleißbuden und Ständen, von Stal⸗ ſcettenden Betheil 3280 5 Dil 95 be Bate idos der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 f. (70%) Ging. 147.— 147.— 


: E 4 aed A i der ofterr. Donan-Dam iffahris⸗Geſellſ. in 
lungen, ‚Schopfen, Wagenremiſen endlich von Hofraumen, vom 25. September 1850 getroffenes Uebereinfommen,|, Die Pfanddarlehen werden auf die Dauer von drei N eee e 
wenn ſolche einen Zins abwerfen, in der Stadt Krakau unter der Vorausſetzung, daß ſeine Forderung nach Maß Monaten gegeben. des öͤſterr. Lloyd in Trieſt zu 590 fl. EM. . . 218— 220 — 


ihrer bücherlicen Rangordnung auf das Entſchädigungs⸗ Die Zinſen und Nebengebühren werden vom Darlehens der ae Dampfmüpt Metien » Gejelligaft 5 50 


Capital überwieſen worden, oder im Sinne des § 27 betrage berechnet nnd nachhinein bei der Aus lösung, Um- der Oſen⸗ Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. GM. 370.— 375, 
des kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund ſetzung oder Veräußerung des Pfandes eingehoben, und Pfandbrtefe 


und deren Vorſtädten durch die Hauseigenthümer oder 
durch ihre bevollmächtigten Stellvertreter ſogleich zu ver⸗ 
faſſen, und längſtens bis Ende Auguſt 1865 bei der k. k. 


Kreisbehörde (Ringplatz Nr. 19, im 2. Stock im rückwär⸗ und Boden verſichert geblieben iſt zwar an der Nationalbank; 10 jährig zu 5% für 100 fl. 104. — 104.50 
tigen Theile des Gebäudes) bei Vermeidung geſetzlicher Krakau re Juli 1 aa Nebengebühren (d. i. Aufnahms-, Schägungs- a chan d dane 5% für 100 f.. 93 93% 
Zwangsmaßregeln zu überreichen find. ; Magazinage= und Aſſecuranzgebühr): Ball. Gredit-Anftalt afte, W. th typi 100 4 68.50 69,50 
Die zur Faſſionirung erforderlichen Druckſorten werden/ — — — a nn Für den Monat Ehre nie” 55 3 
den Hausbeſitzern im Wege des Magiſtrats unentgeldlich $ Für Pfänder bis fl. 100. 22 vn -%0% der Gredit- Auftalt zu 100 fl. öſtr. MW. 121. — 121.50 
_augeftedt. 3, 1594. Ediet. e -eletigatt m 100. ex. 00-6080 
In Betreff der Verfaſſung der Hausbeſchreibungen und ; , y 9 „ „ fl. 1000 aufwärts . Ya ; é enen 
der Zinsertragsbekenntniſſe wird auf die von dem hier Bom Podgörzer k. k. Bezirkzamte als Gerichte wird an Zinſen 6% für ein Jahr. Stabigemeinde Ofen 5 "0 14 1 ex. 2220 23 5⁰ 


bekannt gemacht, daß am 29. Jänner 1861 Reiſel Hirsch- 


beſtandenen Adminiſtrationsrathe unterm 10. März 1852 N 
fi f b 3 feld geb. Drezdner in Ludwinow ohne Hinterlaſſung Tage der Auslöſung, Umſetzung oder Veräußerung des Salm zu * SÓ A rt gees 


3. 3306 bekannt gemachte Belehrung für die Hangeigen- 


Für die Zeitdauer vom Tage der Einlage bis zum Eſterhazy zu 4 o Ce EEE Toe 


8 > i y jähr- einer letztwilligen Anordnung geftorben fei. : A c Palſſy zu 40 fl. „ 25.— 267 
ee Be wir wie auf die h. a. jähr Da dem Gerichte der Aufenthalt des Elben Israel nine haces bie bonnets: see nach ganzen Mo- Flaty wm 40 i” 2 
Krak Oa 5 Hirschfeld nicht bekannt iſt, ſo wird derſelbe aufgefor⸗ 9 en, die Zinſen bis zum Verfallstage nach Tagen, vom St. Genois iu 40 fl. 23— Y 

au am 9. Auguſt 1865. : ; t Verfallstage des Pfandes an aber nach halben Monaten Windiſchgrätz zu 20 fl. „ 16.— 17. 

05 kag ſich are Einem Dr von dem unten geſetzten berechnet Waldſtein zu 20 fl. „ RA ib pede laa): e 

i enie. age an, bei dieſem Gerichte zu melden, und die Erbser- ; i ijelfenleviß__. am 10 Bes m nen. Neus an 1% 

C. k. Wladza R Bhi et RN klärung einzubringen, widrigens die Verlaſſenſchaft mit den]; ‘ Se a e ae und beziehungsweiſe K. k. Hofſpitalfond e 10 fl. öſterr. Währ. 12-- 12.50 

porzadzenia wysokiéj c. k. Dyrekcyi krajowéj skarbu ſich meldenden Erben und den für ihn aufgeſtellten Cura- l Amtsstunden täglich — 9 bis 1 Uhr Vor⸗ Haut (le, Scene 
2 dnia 28 lipca 4868, l. 12388 podaje niniejszem do tor k. k. Notar Hrn. Alexander Ritter v. Siedlecki ab- ‚ag 3 Augsburg, für 100 fl. füddeutſcher Wihr. 4%, . 92.28 92.39 
powszechniej wiadomosci, ¡2 w celu wymierzenia i prey-|S belt werden würde. mittag und 3 bis 5 Uhr Nachmittag, Sonn- Erantfurt a, DR, Par 100 A, fübdent. Währ. 3%. 2730 32% 
„ id , * 0 

pisania podatku czynszowo-domowego na rok 1866| _ Eodgórze;- I. Ju 1868. und Feiertage ausgenommen. Sanden, Jan 0 Pf. Sterl. 170 : alias an 11076 
w miescie Krakowie i jego przedmiesciach opisy do- — |paris, für 100 Francs 3 . 443.90 43 95 


méw i fasye dochodu ezynszowego z domów mieszkal- Hatten : Vertilgungs : Mittel. Cours der Geidforten. 2 
nych, Tee Panties dai he 2255 8 oe M. Spielmann aus Agram beehrt ſich einem P. T. Publieum fein unfehlb⸗ e re > a — per fi 
neren Jatel;viraezarn, ae ¿ves Mittel zur Vertilgung von Ratten, Mäuſen, Maulwürfen und Kaiſerliche Münz-Dufatn . — — 5 2 524 
nek, labryk, browaröw, warsztatöw, miynöw, skladöw, g Schwabenkäfern zu empfehlen, indem er die Wirkſamkeit ſeines Mittels durch 3 vollw. Dukaten. — — 5 231 5 4 


magazynów i t. d. i t. d. niemniej z bud do sprzeda- l die beſten Zeugniſſe von hohen Behörden und Privaten nachweisen kann, und die Fr ran oe — — — => 
5 : d , ‘ a a see 87 
ama domach TUD. pezy -Gkawyeh; ‚ümieazezonych i Wirkung des Mittels fic) ſchnell herausſtellt Suite une eee te 
2 miejsc do sprzedazy przeznaczonych, ze stajen, szóp, Das Depot iſt einzig und allein für Krakau bei Silben ee — 06 25 100 5% 


wozowni i nakoniec 2 podworeéw ezynsz przynosza- 
eych, przez wlascicieli domöw lub ich upowaznionych f 
zastepców bezzwlocznie sporzadzone i najdaléj do osta-| TE 
lego. sierpnia 1865 c. k. Wladzy obwodowéj (w g- 
wnym rynku pod n. k. 19, na drugiém pietrze w ofi-| IX 


Rajmund Zawadzki, Spezereihandlung. ge 
Ich mache ferner ein hochverehrtes Publicum aufmerkſam, daß ich eine Wan: 
zen⸗Tinetur erfunden habe, die in zwei Minuten die Wanzen ſammt der Brut Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vertilgt, und verpflichte mich, für jede Wanze 5 fl. zu zahlen, wenn an der Stelle pom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiter 
ine lebendige bleibt, die man mit dieſer Tinetur beſtreicht. — Auch iſt bei Obigen 


d prawnych srodkéw zmuszaja- E zu bekommen: Univerſal⸗Hühneraugen⸗Pflaſter, durch welches man jetzt Abgang 2 
Dru e A en in der kürzeſten Zeit jedes Hühnerauge ohne allen Schmerz verliert. 3 : von ees ws 7 2 au See aoe eine 
ne 7 eda * + : N 1 1 ‚na derberg 
doméw pres tutejsay 1 e e Kautſchuk Paſta zum Waſſerdichtmachen jeder Art Leber Rinder! für Fußbekleidung, da man getroft| Preußen und nn y Warſch an s Uhr Bormiciags; — 10% 
Co do sposobu uloze 8 : 1 4. 29 48 Stunden im Waſſer bleiben kann, ohne daß eine Feuchtigkeit durchd gt. : Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 Uhr 30 Minnuten 
chodu czynszowego “en ‚opisu domöw. i fasyj do- Froſt⸗Solbe, nach deren Gebrauch das Jucken augenblicklich aufhört und die Gefröre gänzlich heilen. Abends; — nach Wieliczka 11 Uhr Vormittags. , 
lagcicieli. doméw, pod IR Ma instrukeye dla Preije: 1 Dofis Ratten., Mäuſe- und Maulwurfs-Vertilgungs-Mittel 1 fl; 1 Flaſche Mangen-Tinctur|von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min, Früh, 8 Uhr 30 MY 
wia ‚mem 20 czerwca 1820 wy- > : $i D 5 {after 50 fr.; 1 Doſis Rauti kr.; nuten Abends. 
dana, a przez byla e. k. Rade administracy; re 40 te; 1 Flaſche Schwabenpulver 60 fr.; 1 oſis Hühneraugenpf aſter ; oſis Kautſchukpaſta 50 ES on Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 
kowska pod dniem 10 marea 1852 J. 3306 dato Bebe 1 Doſis Froſtſalbe 1 fl. 10 kr., jedes ſammt Gebrauchsanweiſung. (747. 2-3)) son Gemberg nag Rrataus uhr 20 Min. Abende und 5 Ul; 
> F . Br, esse A EN A A 22 ̃ — — ——ã neh LT in. . 
wc pa oer Tennis 1 5 * Meteorologiſche Beobachtungen. hr = Ankuuft of 
raków, = 288 ! Aenderung dirlin Krakau von Wien 9 uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 45 Wi, 
en ——-„—- 1 7 ur Rig sve Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen Wärme im o ede; 4 lea 9 uhr 2 5 ube 2 
E A 222 a : . 7 ER 
d un (781. 1) 20 G. Veste date * m — — des Windes der Atmosphäre in der Luft 3 von Oſtrau über Oderberg 148 Pane 5 aera Minn 
3.92. Concurs⸗Kundmachung. 110% 82919 eg RR sha PR von | bis 4 lain Mahn Lemberg 6 hn 15 Min. Grid, . 3 | 
y 5 SBE 1 a) t 19. 48 Weſt⸗Süd⸗Weſt fill | trüb Nachm.; — von Wieliezka 6 uhr 20 Min. Abends 
Sm Bereiche der galiziſchen Poftbirection ift eine Pof „jo 29 70 14.0 | 82 en beiter | | Toe Tze] Lemberg von Rratan 8 hrs Min. Früh, 9 Uhr 40 MV 
amtéprattitantenftelle zu beſetzen, bezüglich welcher die 9. ed Neg. Of schwach ‘ | meet siii 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


- 


